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anzüſtellen und zu verrichten haben.
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Des heilſamen werls
Der
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1 ö rar  ——r/  VVLivo IRVCIIOv5-Wornachdie lnſpectores des Hertzogthums
Magdeburg, ein jeder in ſeinem Diorceſi,

die Local. Viſitation anzuſtellen
und zu verrichten haben.

S. J.
Sſoll die Local. Viſitation.

in allen Creyſen des Hertzogthums Mag

 pee— ree eree  ſeoe vgrrvabſolviren, und ſo dann von neuem wieder anfangen ſollen.

Die zu ſolcher Viſitation gewiedmete Zeit ſoll eigentlich pſeyn, von Oſtern biß zur Erndte, es muſſen aber Vilitatores

die Tage ſo eintheilen, daß eines theils, durch allzulange Abwe
Jſenheit, ihre eigene Gemeinden nicht negligiret und ihr Ambt

ſ

ſf

verabſäumet, auch andern theils der Landmann ander nothigen.
IEFeldArbeit nicht mit ſeinem mercklichen Schadengehindert wer

de.

ſes ch Z zuu wiſſen thun, und denen Gemeinden da

Mu—e von



von Nachricht geben, auch die Filiale, Incorporirte, oder
ad interim Zugelegte, auf den, zur Vilitation angeſetzten
Tag, um 6. Uhrdes Morgens, in Matrem beſcheiden kon—
nen, wie denn ſolches zu thun, von denen Viſitatoribus
bey der Notification denen Predigern mitzugeben, auch
beykommendes Project ihnen zu commumiciren iſt, da
mit an denen Orten, wo die General-Viſitation noch
nicht geweſen, nach ſolchem Modell ſie die Guter und Ein—
kommen der Kirchen, Pfarren, und Kuſtereyen deſigniren,
und verzeichnen, auch ſolche Deſignation gegen derer Viſita-

torum Ankunfft in gute Ordnung bringen konnen.

F.4.ESolte aber ein oder ander von denen Viſitatoribus,
vorkommenden Umſtanden nach, auch nothig finden, dieſen

oder jenen Prediger, ohne vorhergegangene Notification,

unvermuthet zu vilitiren, iſt ihm ſolches unbenommen.

g. 5.
Weil auch ſolche Local-Viſitation ein heiliges, auf

die Ehre GOttes urd die Erbauung der Chriſtlichen Kirche, ab
zielendes Werck iſt, ſo will ſichs gebuhren, daß nicht allein

Viſitatores fur ſich ſelbſt, unter Anruffung Gottlichen Nah
mens, um Weißheit und nothigen Segen, ſich dazu prœæpari-

ren, ſondern ſie muſſen es auch alſo einrichten, daß an jedem
Ort dieſelbe mit dem Gottesdienſt angefangen, und ſolcher ge—

ſ ltdurchs Wort GOttes und andachtiges Gebet, alles gehei
ta 2.

liget werde, und zum Preiſe des groſſen GOltes ausſchlagen

moge.

H. 6.
Es muſen zu ſolchem Ende Vilitatores einem jeglichem

Paſtori, etwan 3. Tage vor ihrer Ankunft, einen gewiſſen

Bidblt



Bibliſchen Text zuſchicken, daruber eine grundliche und erbau
liche Predigt zu halten, und ſollen ſolche Texte nicht aus denen

ordentlichen Kvangeliis und Epiſteln, damit man nicht.an
denen Poſtillen hange, gewehlet, ſondern andere bewehrte Spru

che darzu genommen werden.

J.7Zu einem mahle konnen die Credenda, oder Glaubens
Sachen, ein andermahl die Pacienda, oder Pflichten des Le
bens ferner die Fugienda, oder was Chriſten im Lauff ihres

Chriſtenthums zu vermeiden, dann die Patienda, und Spe-

randa;, was man bey Ubung des Chriſtenthums, in geiſtlichen
und leiblichen zu leiden, und weſſen man ſich bey allem ſolchem.

Leiden zu getroſten habe, aus uberzeigenden Spruchen heiliger.

Schrifft trackiret und ausgefuhret werden. Und ſoll ein jeg
licher Viſitator, was fut Texte er jedesmahl, und wemer ſie

zu erklaren aufgegeben, ſorgfaältig notiren, und in ſeiner finita

viſitatione, an das Conſiſtorium abzuſtattenden Kela-

tion, mit anfuhren.

Ge.s. JWann der Tag der Local. Viſitation vorhanden, ſoll
ſich ein jeder Vilitator bey Zeiten, und wenigſtens des Morgens

gegen 7. Uhr in loco viſitationis einfinden, damit dieZeit, ſo
viel moglich, gewonnen und zu dem intendirten Zweck an—

gewendet werden konne, und ſoll alsdann jedes Orts mit dem
offentlichen Gottesdienſt ſogleich der Anfang gemacht, und nach

Albſingung eines Morgenund eines andern aufden Text ſich
ſchickendes Liedes, die Predigt andachtig und erbaulich gehalten

werden.

G 9.Nach vollendeter Predigt tritt der Daſtor entweder vor den

Altar, oder wie er es ſonſt gewohnet, mitten in die Kirche oder
in die Gange derſelben, und fanget das Kxamen an;: Und zwar

X2 exami-



examinireter die Predigt ohne Unterſcheid, was Alte oder
Junge daraus behalten. Und fraget er ſonderlich die Alten und
die etwas greubte Sinnen haben, ob ſie auch den Verſtand recht

eingenommen, und wie ſie das Gehorte zur Starckung ihres
Glaubens, Beſſerung ihres Lebens, oder Troſt im Leiden und

Sterben anwenden wollen. Nach geendigter Wiederholung der
Predigt examiniret er (2) den kleinen Catechiſmum Lu—-

theri, laſt etwan denſelben durch ein oder ein paar Kinder ge-
neraliter nach allen g. Haupt- Stucken auffagen, erwehlet

aber nach Gutbefinden des Vilitatoris, von ſolchen Haupt
Stucken eins, und zwar dasjenige, ſo auf den Text ſich am
beſten ſchickt, oder dem Vilitatori ſonſt nutzlich zu ſeyn dun
cket, und exaiminiret ſolches grundlich. Damit die Kinder

auf ein jedes Hauptſtuck ſich fertig zu halten lernen, und den
Paſtoribenommen werde, von voran, und nur das zu fragen,
was den Kindern am beſten bekant iſt.

Io.Findet der Viſitator, daß der Paſtor ſeine Predigt und

Catechiſation grundlich und erbaulich gehalten, und Jun
ge und Alte in ihrem Khriſtenthum gut unterrichtet, kaner nach

geendigtem Examine ſeine Freude darüber in Gegenwartder
Gemeinde offentlich bezeigen, GOtt in einem kurtzen Gebet da—

fur dancken, und daß er ferner allenthalben zum Pflantzen und
Begieſſen ſeinen milden Seegen geben wolle, ihn andachtig an

xufen. Solte er aber die Predigt nicht grundlich und erbaulich

und ſchlechte Erkantniß beyder Gemeinde finden, hat er zwar des

Predigers Perſon offentlich zu menagiren, damit nicht durch
publiques Verweiſen derſelbe bey der Gemeinde ſtinckend und

ſein Amt verachtlich werde; er muß ihm aber ſolches priva-
tim mit Liebe und Ernſt nachdrucklich verweiſen, und durch ſei

ner Seelen Heil, Vermoge ſeines Amts, ihn vermahnen und
dahin anweiſen, daß er künfftig mehrern Fleiß anwenden, oder

ſeine



ſeine Verantwortung dort vor dem allwiſſenden GOtt und hier

vor Sr. Konigl. Majeſtat tragen ſolle. Der Gemeinde aber
kan ein ernſtlicher Verweiß gegeben, ihre Nachlaßigkeit ihnen mit

Nachdruck vorgeſtellet, und wie ſie ſich damit an Seelund Leib,
hier und dort, den groſten Schaden thaten, vorgehalten, und

dieſelbe zu mehrerem Fleiß hertzlich ermahnet werden.

F. u.Daes etwan an manchen Orten die Prediger nicht gewoh

net, alſo nüt der Gemeinde zu handeln, und mancher unerfahr

ner Prediger einen guten Nethodumcatechiſandiſelbſt
nicht weiß, konte der Vilitator ſelbſt einen Verſuch thun,

*2Alte und Junge tentiren, und ſowohl dem Prediger als der
Gemeinde, die beſte, deutlichſte und einfältigſte Art, wie
man die Predigtrn repetiren muſee, in einem kurtzen
Examine zeigen, anbey auch Jung und Alt ermahnen, daß
da es nicht genug ſeh, den Willen GOttes zu wiſſen, ſondern
das Thun vornemlich vom HErrn erfordert werde, einem jegli
chen obliege, das, was er weiß, gehoret und gelernet hat, unter

Anruffung um Gottliche Krafft, ſo viel ihm moglich, in die That

zu bringen; damit die Seele durch wahre Buſſe und gottſeliges
Leben, von der Liebe der Welt und ihrer Luſt, je mehr und mehr

abgezogen, und durch den Glauben an Chriſtum, aus Chriſto neu
gebohren, eines geiſtlichen Lebens und des heiligen Geiſtes theil—

hafftig werden mogt.

J ß. i2.
Es würdeauch ſehr nöthig ſehn waun der Viſitator mer

cken ſolte daß baran einiger Mangel iware der Geteinbein
ſonderheit der Jugend die H.Schrifft  die anietzo un wenigCzro
ſchen kan angekauffet werden/ in hio Hande zürbringin und Pa
ſtori zu zeigen (wienan vieten Orten lodlich geſchicht) wie er dit

Kinder zum Nachſchlagen der bon ghm in der Predigt und Ca.

techiſmo allegitten: OauptSnruicht gu gewohnen habe.

3 Strz. Es



L. 13.
Es ſoll auch ein jeder Vilitator, was fur Erklarungdes Ca-

techiſmi Lutheri jedes Orts, item was fur GeſangBu—
cher dort gebrauchet werden, annotiren, damit kunfftig durch
Einfuhrung eines General. Catechiſmiund Lieder-Buchs,
in dem gantzen Hertzogthum Magdeburg, der Unordnung ſo

bißhero eingeriſſen, daß faſt ein jeder Dorff-Prediger ihm einen ei

genen Catechiſmum gemacht und bey ſeiner Gemeinde ein
gefuhret, davon, wann die Jugend in das nachſte Dorff  dienen
gehet, man nichts weiß, und alſo die Einfalt verwirret wird, in

gleichen, daß allerley offtmahls verdachtige Geſang-Bucher in

troduciret worden, abgeholffen werden moge.

14.Auch kan der Viſitator ſich jedesmahl das Concept, 7

oder wenigſtens eine volige Dilpoſition, der gehaltenen

Predigt, item die Concepte oder Diſpoſitiones des
gantzen Jahres zeigen laſſen, damit nicht die Prediger an das
bloſſe PoſtillenReiten, oder extemporiſiren ſich gewoh

nen, und entweder ſtammern und ſtottern, oder was ihnen in
den Mund kommt, ohne Erbauung der Gemeinde vortragen.

Die gehaltene Vilitations. Predigt, ſoll auchder Viſitator
von dem Paſtore abfodern, damit er dieſelbe, wanns verlan

get wird, entweder mit ſeiner approbation oder Cenſur,
dem Conſiſtorio einſchicken konne.

H. IJ.Wann ſolches alles in der Furcht des HErren geſchehen,
kan mit einem Geſange und Sprechung des Seegens, der of—

fentliche GOttes-Dienſt beſchloſſen werden, und wurde nicht
undienlich ſeyn, wann der Inſpector nach dem Seegen vor
den Altar trate, und eine kleine Vermahnung an das Volck,
nach befundenen Umſtanden hielte, ſodann mit einem andach

tigen Gebeth vor die Erhaltung Gottlichen Worts und reinen

Ge—



 r

Regierung Seiner Koniglichen Majeſtat, unſers allergnadigſten

Herrn, alles endigte. 9 De
16.Hierauf ſollen Weiber, Kinder und Geſinde dimittirct

die HaußWirthe von denen Gemeinden aber, nachdem es die
UJ4JahresZeit leidet, entweder in der Kirchen zu bleiben erinnert,

oder auch in des Patroni Behauſung, oder in der Pfarre fich

einzufinden, beſchieden werden.

 17Und ſoll alsdann der Vilitator durch eine kleine Rede de

nen Anweſenden, die allergnadigſte lntention Seiner Ko
niglichen Majeſtat und die heilſame Abſicht der Vilitation
weiter eroffnen, und ſie fleißig ermahnen, daß ſie doch ein ſo hochſt
nothiges Werck, und durch daſſelbe die Ehre GOttes und ihr

eignes zeitlichen ewiges Wohlſeyn, nach allen ihren Ver
mogen ſollen berooern heiffen, und wann ſie einige Mangel und

Mißbrauche in KirchenSachen, einige Hinderungen im Chri-
ſtenthum angmercket, oder zu beſſerer Einrichtung des Gottes
Dienſtes und zur Aufnahme Kirchen und Schulen, einige Vor
ſchlage zu thun wuſten, ſie ſolches ihm dem Viſitatori offen
hertzig, mit Hindanſctzung aller menſchlichen NebenAbſichten

andzeigen mochten.

J f. Ib.Hiernachſt ſoll der Paltor einen Abtritt zu nehmen vom
Viſitatore veranlaſſet und Patroni und Gemeinden, nach
Anleitung der gedruckten Vilitations· Fragen, ſub no. G.
und 7. befragt und vernommen werden, wie ſie mit ihrem Pre

diger und Seel-Sorger zu frieden, ob ſie auch wider deſſen Per
ſon, Beruff, Amt, Lehr oder Leben, etwas zu erinnern haben?

3 X4 Ob



2Ob auch der GottesDienſt ordentlich gehalten werde, und die

FruhPredigten zu gewiſſer Stunde, wit es ſich gebuhret, ih
e—ren Anfang nehmen?: Wobeh der Vilitator ſie fleißig zu er

mahnen hat, daß ſie die pure lautere Wahrheit, als vor GOtt
ausſagen, und mit Schaden und Gefahr ihrer Seelen, aus
Jurcht nichts verſchweigen, aber auch aus Haß und Feindſchafft

ihtem Scel Sorger, keine Unwahrheit und ungegrundete Be
ſchuldigungen aufburden ſollen

it giiage JAlles was Patroni und Geneinden Guts von dem Pre

diger geſaget, oder boſes wider ihn denunciiret haben, muß
ven Viſitatore fleißig aufgeztichiiet und protocolliret, auch
der Prediger mit ſeiner Rothdurfft, wider die auf ihn gebrachte

Beſchuldigungen, gehoret werden.

20.Dieejenige Prediger nun, ſo in der Predigt ihre Erudition

und Geſchicklichkeit und in der Catecheianon ihren Fleiß
22und gute Art zu inkormiryn gezeiget, audEn Pationen

8und Gemeinden, ein gutes Zeugniß eines gottieligen und exem.

plariſchen Lebens und treulich gefuhrten Amts, erhalten, ſollen4

durch Lob und Ruhm zu weiteren Fleiß angefriſchet und aufge

muntert, auch zuweiterer Beforderung ihůen Hoffnung gemacht
und zu ſolchein Ende ihre Nahmen fleißig verzeichnet und dem

Conſiſtorio tingeſandt werden.

f. 21.
Findet der Vilitator!einige, die ihrem Amte wohl

furzuſtehen, nicht getügſame Stuudia und Capacitat haben,

ſoll er fie ernftlich und ſcharff vermahnen, daß ſie ihren Studiis

ſteißig obliegen, und zu ihrem wichtigen Amt, ſich beſſer habi.
litiren, oder gewartigen ſollen, daß wann beh kunftiger Vilita-

tion ſie nicht tuchtiger befunden werden, er ſolches dem
Conſiſtorio berichte und ſcharffe Verorbnung wider ſie

ergehe. ſ. 22.



22.
Die aber, ſo in ihrem Amte ſich nachlaßig und in ihrem Le

bben und Wandelſich nicht ſo bezeuget, wie es ihre Pflicht und die
Wichtigkeit ihres heiligen Amts erfordert, ſoll er ſcharff beſtraf—

fen und ihnen nachdrucklich vorſtellen, wie ſchwere Verantwor
tung ſie wegen ubler Fuhrung ihres Amts, gegen dem allwiſſen

den GOtt, zu thun haben, und wie ſchwere Klagen diejenigen,
ſo durch ihre Nachlaßigkeit ewig verlohren gangen, oder durch

ihr gottloſes Leben und boſes Exeimpel geargert und verfuh
ret worden, an jenem groſſen Gerichts-Tage wider ſie fuhren
werden. Er ſoll auch, wann ſolche Vermahnund Beſtraffun e1

gen nicht fruchten wollen, ſie dem Conſiſtorio zu fernerer

Verordnung anzeigenn G. 23.
Solten einige gefunden werden, die grober und ſolcher Ex-

ceſſen von Patronis oder Gemeinden beſchuldiget und eini
ger maſſen uberfuhret wurden, welche die Cantzel weiter zu be

treten, ſie unwurdig machten, ſoll de V iſitator ſolche demCon
ſiſtorio ſo fort denuncüren, damit die Suſpenſion wider
ſie verhanget und weitere Unterſuchung verordnet werden konne.

H. 24.
Wobey aber Viſitatores ernſtlich ermahnet werden, nichts

aus Paſſion und Affecten/ aus Haß und Neid oder Feindſchaft
vorzunehmen, ſondern uherall nach Gewiſſen und ſo zu verfahren/

wie ſie vor dem Richter aller Welt und ihrem LandesHerrn es
zu juſtificiren ſich getrauen.

25.
Es ſollen hierauff Patroni, Paltor und die Gemeinden/ auch

wegen des Kuſters und Schulmeiſters befragt werden/ob ſie auch
zu ihrem Amt tuchtig, in der Information der Jugend fleißig und
im Lebenund Wandel unſtraflich ſeyn.

g. 26.Die Tuchtige und fleißige ſollen gelobetund zu weitern leiß

ange



angefriſchet, die Unfleißige und Liederliche aber groſſern Fleiß
anzuwenden und ihr Leben zu beſſern ernſtlich ermahnet, auch

mit der Remotion bedrauet, die gantz Untuchtige aber mit
Vorwiſſen des Conſiſtorii ihres Dienſtes erlaſſen, und Tuch

tige an ihre Stelle genommen werden.

S. 27Der Viſitator hat auch den aſtorem dahin anzuwei
ſen, daß er die Schule fleißig und wenigſtens einmahldie Woche

beſuche, und auf des Echulmeiſters Conduite, Fleiß und
Methode ein wachſames Auge habe.

F. 28.Hiernechſt ſoll der Paltor uber die Viſitations Fragen

ſub. V. XI.vernommen werden, ob uber ſeine Zuhorer, was ihr
Leben und Wandel betrifft, er einige gegrundete Klagen und Be

ſchwerden zu fuhren habe? Jnſonderheit muß er auf ſein Gewiſ
ſen befragt werden, ob auch uber die Konigl. KRdicta wegen Hei—

ligung des Sabbathtages vonderGerichtsObrigkeit fleißig ge
halten, Sonnund Feſt-Tage nach Jnhalts derſelben gefeyret,

und nicht mit Arbeit oder Freſſen und Sauffen und liederlichem

Lebenentheiliget worden? Jmgleichen ob Haß, Feindſchafft, Un—
verſohnlichkeit oder ruchloſes Leben unter der Gemeinde regiere?

Und was ſonſt in denen oberwehnten Fragen enthalten iſt.

f. 29.Werden einige Verbrecher vom Paſtore angezeiget, muß

der Vilitator ſie in Gegenwart der Gemeinde ſcharff vorneh
men, und ernſtlich zur Beſſerung vermahnen, auch ihren Nah.

men verzeichnen, damit er bey kunfftiger Vilitation nachfra-

gen konne, ob auch wurckliche Beſſerung erfolget ſey: Wird
alsdann keine Beſſerung verſpuret, muß Vilitator die Gerichts

Obrigkeit zu Hulffe nehmen, und um eines ſolchen ruchloſen

Sunders nachdruckliche Beſtraffung bey ihnen anhalten, wann
auch dieſes nicht verfangen will, muß Vilitator es an das

Conſiſtorium berichten. 30. Solte



ſ. 30.Solte auch die Gerichts-Obrigkeit ſelbſt den Sabbathent—

heiligen, oder die Entheiliger deſſelben und andere ruchloſe Sun
der zu beſtraffen nachlaßig, und des Viſitatoris deßhalb ge

ſiſtorio denuncuien.
thane Erinnerungen fruchtloß ſeyn, ſoll ers gleichfals dem Con

F. Z1.Wann dieſes alles unter Gotilichen Seegen verrichtet wor
den ſoll an denen Orten, wo die General- Viſitation noch

nicht geweſen, die Deſignation der Guter und Einkommen,
von der Kirche, Pfarr-und Kuſterey, welche nach dem Pro-
ject deſſen F.3. gedacht worden, einzurichten iſt, von dem Vi-

ſitatore verleſen und mit denen Patronen, Prediger und
Gemeinden Punct bey Puiict durchgegangen werden.

32.
ESenoynd Patroni, Paſtor und Gemeinden in allen Stu

cken einig, dann muß ſolche Deſignation von ihnen ſamtlich,
auch von Viſitatore, unterſchrieben und dem Conſiſtorio

eingeſandt werden.

H zz.ESeynd ſie einiger Puncte halben ſtreitig, muß Viſita-
Tor dieGute teritiren und waun ſolche ſtatt findet, den Punct,

ſo, wie er unter den Intereſſenten verglichen worden, der
Deſignationinſeriren, und dieſelbe alsdann gleichfalls von

alllen unterſchreiben laſſen, und einſenden.

34.Wiilldie Gute nicht ſtatt finden, muß der Vilitator hier,
wie uberall bey der Vilitation ,ſich aller rechtlichen Deciſion
gantzlich enthalten, und die Puncte, darinn man einig/ von al

len Theilen unterſchreiben laſſen, die ſtreitige Puncte aber,
hernach beyfugen, und zu des Conſiſtorii oder der Gene-
ral. Viſitation rechtlichen Entſcheidung ausſtellen.

Kezz. Es



F. 35.
„KEs ſoll auch der Viſitator die Kirchen-und Hoſpital.-

Rechnungen, wann er nicht ſelbſt bey der Abnahme geweſen, ſich

vorzeigen laſſen, Einnahme und Ausgabe fleißig examiniren,
und inſonderheit dahin ſehen, daß denen Kirchen von ihren Gu

tern und Einkommen nichts entzogen, ihnen keine unnothige Koi

ſten gemachet, die Alminiſtration ordentlich gefuhret, die
Rechnungen richtig abgenommen, die KirchenLandereyen plus

licitanti ausgethan und die Capitalia wo moglich, ſicher be

leget werden mogen.

ſ. z6.
Die Kirch-Pfarr-und Schul-Gebaude ſollen, wann des

halb geklagt wird, auch beſichtiget und denen Patronis und
Gemeinden, befundenen lmſtanden nach, der Bauoder die Re

paration injungiret werden.

K z7
Wann die Viſlitation geendiget, muß ein jeder Viſita

tor an das Conſiſtorium referiren, und wann er einige
gute Vorſchlage hat, wie die Ehre GOtttes und die Ubungder
Gottſeligkeit beſſer konte befodert, der Gottesdienſt ordentlicher

eingerichtet, und die Unterweiſung der Jugend mehr kacilitiret

werden, hat er ſelbige den Conſiſtorio zu eroffnen, ſonſt abet
mit inpracticablen und nicht gnugſam uüberlegten Vorſchla
gen, daſſelbe nicht zu behelligen. Gegeben Magdeburg, den

27. Junii i7i,.

o allhier verordnete

Præſident, und Rathe.

Konigliche Preußiſche zur Regierung und2

Conſiſtori

ori.



Welche von jeden lnſpectoribus, und
Viſitatoribus, zu mehrer Beforderung des heylſamen
Zwecks der Kirchen-Local- Viſiation, furnehmlich zu beobach

ten ſeyn.

Tgß Chriſti Erinnerung Matth. XXIII, 23.D Luc. Xl.a2. Dieß ſollt ihr thun, und jenes nicht laſſen!

Go9 allenthalben die Haupt-Regul ſey: damit, was zur ei
gentlichen Seelſorge das nothwendigſte iſt, am meiſten attendiret
werde.

II..Die Viſitations-Adta ſind nicht ehender einzuſchicken, biß ſolche

von einem jeglichen Orte nach allen gehorigen Stucken complet.
ſeyn; ſolten inzwiſchen poſt adhibitam admonitionemeinige
diger ſich nicht gebuhrend einfinden, wure davon ans Konigliche
Conſiſtorium zu.berichten.

iinWobey periculum in morã befunden wird, das hat der luſpe-
ctor zu ſchleuniger remedirung zu denuncüten, obgleich die Viſi-

tations-Acta noch nicht eingeſandt werden konnen.

J IV.Die. an einem jeden Orthe, und aus der Beantwortung der
Fragen, obſervirte Mangel ſoll der Inſpector ſchrifftlich zuſam

men faſſen und beylegen; die Acta paginiren; und alſo aurpagi-
nam in Actis ſich beziehen, und zugleich.gegrundete und practi-
eable Vorſchlage thun, nachdem er, wo es nothig, mit dem Paſto-
re und andern des Orts, daruber wird conkeriret haben.

VZu ſolchem Ende iſt nothwendig, daß, was am Ende der Fragen

erfodert iſt, von jeden Paſtoribus in acht genommen, und die ſchuift
liche Beantwortung der Fragen ante Viſitationecran den Inſpe-
ctoremubergeben werde; weiche dieſer alsdrnn genau durchgehet,
und uber das, ſo etwa bedencklich, theils den Prediger,theils an
derevon der Gemeine, umſtandlich vernimmt, und ſolche Nach—
richten aufzrichnet; damit man beym Eouliſtorio duſto beſſer,
vermittelſt gnugſamer eelationaund Erkundigung, die xemecirung

einrichten knne... tkun iUndhat der Viltatorʒbeh Erforberung her thri cichen Bã

antwortung, Erinneruna zu thun ſich darunter nicht zuubereilen,
wie von manchen iſt geſchehen; ſondern, rin jedes mit Anruffung

GOttes und gnugſamer Pruffung des. Gewiſſens, in gehoriger
Unterthanigkeit, Chriſt- und Prieſterlicher Beſcheidenheit, auch
mit langſamer deutlicher Feder zu heautworten.

23 VII.Mit



VII.
Mithin die Pedigedahin anzuhalten, daß ſie alles, ſo in Schrif

iten zu lieffern iſt, auch die geha tene Viſitations-Predigt, in folio
ſchreiben, oder abſchreiben iaſſen; und zwar nicht enge, ſondern mit
raumlichen und deutlichenZeilen: auch die Diſpoſition der Predigt
gehorigen Orts in margine beyietzen. Hiewider iſt keine Entſchul
digung anzunehmen, vielmehr joll der Inſpector zugleich die in vo
rigen Jahren gehaltene Predigten perluſtriren, und ſowol von die
ien, als von der beſondern angehorten Predigt ſein judicium bey
den Ackiseinſchicken. VIII.Jnſonderheit mitFleiß zu forſchen, ob die Prieſter ſich genugum

die Catechumenos bekummern, daß ſelbige zur Prufung ihrer
ſelbſt recht angefuhret, und ob zu dem Behuf mit dem Schul-und
Catechiſations-Weſen nach der a. 17 16. in ato gedruckten Ver
beſſerung pröcediret werde: darneben auf die Tuchtigkeit, der
Kirch-und Schul-Diener ſorgfaltig zu ſehen, und davon angele
gentlich zu berichtern. 1X.Damit aber die Zuhorer zu ſelbſt eigener Leſung des Gottlichen

Worts deſto fuglicher ſich brinaen laſſen, iſt mit den Magiſtrati-
bus, Patronis und Gemeinen zu handeln, daß aus den KirchenKa

ſten einige Thaler vorgeſchoſſen, und Bibeln angeſchaffet, und
ſelche denen Eingepfarrten offeriret werden.

»X.Da ubrigens nicht gnug zu beklagen, wie ſehr die Hirten, und
andere, ſo des Viehes warten, auch w gar von der Anhorungder
Predigten und Catechiſnnus-Lehren ſich entfernen; welches zu ge
ſtatten, fur GOtt unverantwortlich iſt; So muſſen die Inſpecto-
res mit den Paſtoribus darunter ihreSorge deſto mehr conjungi-
ren, bey den Gemeinen gewiſſenhante Vorſtellung thun, und al
lenthalben ſich erkundigen, wie, nach unterſchiedlicher Bewandniß

der Oerter, dawider gute Ordnung zu finden ſeyn mochte, und
desfals nachdruckliche Hulffe der Obrigkeit imploriren.

Xl-Weil viel Klagen entſtehen, wo noch kein WittwenFiſeus an

gerichtet iſt; ſoiſt itets mit zu referiren, wie weit es bey jeder In-
ſpectiondamit ge vmmen ſey.

XlIl
Autch iſt nicht zu veraeſſen, ſondern bey jeder Gemeine wohl
nachzuſrhen, wie die Kirchen-Bucher und Regiſtraturen befunden
werden; und ob der Kinder Geburths-und Tauff-Tag, ſamt den
Gevattern, imgleichen der Tag des Todes und der Begrabniß,
das Alter der Berſtorbenen, die Jeit der Copulation, und die Nah
men derer, fo jedesmahl zur Beicht und Communion gangen, in
grwiſſen Buchern ordentlich und beſtandig verzeichnet ſeyn.
GOLdDlaſſe alles zur Beſſerung gereichen um Chri

ſti Willen.S
v








	Instruction, Wornach die Inspectores des Hertzogthums Magdeburg ein jeder in seinem Diœcesi, die Local-Visitation anzustellen und zu verrichten haben
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Instruction, Wornach die Inspectores des Hertzogthums Magdeburg ein jeder in seinem Diœcesi, die Local-Visitation anzustellen und zu verrichten haben.
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]

	Monita, Welche von jeden Inspectoris, und Visitatoribus, zu mehrer Beforderung des heylsamen Zwecks der Kirchen-Local-Visitation, fürnehmlich zu beobachten seyn.
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



